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Da ist er wieder, der Bierdeckel von Friedrich Merz. 
Diesmal steht nicht einmal mehr eine ganze Steuer-
erklärung drauf, sondern nur noch eine Zahl: die 

25. Mit pauschal 25 % will Merz die Unternehmen in Zu-
kunft besteuern, egal ob es sich um einen börsennotier-
ten Giganten oder eine kreative One-Man-Show handelt. 
Diese Flattax-Regelung, die natürlich den Charme des 
„keep it short and simple“ hat, wäre die größte Steuerre-
form aller Zeiten. Und aus Unternehmenssicht käme sie 
genau zur richtigen Zeit: Fachkräftemangel, hohe Ener-
giekosten, Auftragsrückgänge. 
Merz rechnet zwar mit Mindereinnahmen von bis zu 30 Milliarden Euro 
für den Staat, er glaubt dennoch, dass die Flattax volkswirtschaftlich 
durchaus Sinn macht. 

Die Praxis wird ihm da aber einen dicken Strich durch den Deckel ma-
chen, denn wie sollen die 25 % Steuern überhaupt verteilt werden? Hier 
sieht man schon gigantische Tauzieh-Szenarien vor Augen, Länderchefs 
und Bürgermeister werden um jeden Cent ringen, abgesehen von einem 
Klage-Tsunami, der die Gerichte über Jahrzehnte beschäftigen würde. 
An der Gewerbesteuer hängen die Kommunen, an anderen Steuern die 
Länder. Da wird bei Licht betrachtet nicht viel gehen. Und die Heere 
von Steuerberatern, die damit beschäftigt sind, die Beträge in den 
GmbHs & Co. KGs, Holdings, SE-Gesellschaften, Auslandstöchtern 
usw. korrekt zu buchen, werden auch nicht „Juchee“ schreien. 
Was Merz eigentlich sagen will: Der gesamte Bürokratieaufwand in den 
Unternehmen und der Finanzverwaltung ist viel zu hoch und zu teuer, 
verschlechtert die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts Deutschland, 
denn jede Steuer-Excel-Tabelle und jedes zugehörige Formular und Ge-
setz bindet Personal, das sind völlig unproduktive Nebenzeiten. So ge-
rechnet wäre die 25 %-Regel sicher ein Gewinn… Aber in der Realität 
wird der Bierdeckel mit der 25 drauf wohl da bleiben, wo er eigentlich 
herkommt: am Wirtshaus-Tisch…

Käme die pauschale Unternehmenssteuer, wäre  
dies der Auftakt zu einem gigantischen Tauziehen
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